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Verfahren für Krankenversicherte aus dem  
eu-ausland geändert – aber nicht für Zahnärzte

| Derzeit wird viel über Änderungen in der „Vereinbarung zur Anwendung 
der europäischen Krankenversicherungskarte“ (Anlage 20 Bundesmantel-
vertrag-Ärzte) zum 01.07.2017 berichtet. Danach entfallen die bisher ver-
wendeten Muster 80 und 81 für Ärzte. Diese Änderungen gelten aber nicht 
für Zahnärzte – darauf weist die Kassenzahnärztliche Bundesvereinigung 
(KZBV) explizit per Rundschreiben von 05.07.2017 an die Kassenzahnärzt-
lichen Vereinigungen hin. |

Die Änderungen seit dem 01.07.2017 im ärztlichen Bereich
Im ärztlichen Bereich ist Muster 80, das bisher für die Dokumentation des 
 Behandlungsanspruchs eines im europäischen Ausland Versicherten verwen-
det wurde, entfallen. Stattdessen reicht jetzt eine Kopie der Europäischen 
Krankenversicherungskarte (EHIC) bzw. der provisorischen Ersatzbeschei-
nigung als Dokumentation des Behandlungsanspruchs aus. Zudem ist die bis-
heri ge Verpflichtung des Arztes zur Kopie des Identitätsnachweises (Ausweis  
bzw. Reisepass) entfallen. Das alte Muster 81 wird durch ein neues Patienten-
formular ersetzt, das mit dem Praxisverwaltungssystem erzeugt werden kann.

Die erklärung der KZBV
In ihrem Schreiben von 05.07.2017 erklärte die KZBV, dass diese Verfahrens-
umstellung nicht für die vertragszahnärztliche Versorgung gilt. Da bleibe 
alles wie bisher: Die (Formular-)Muster 80 und 81 sind somit auch weiterhin 
für die Versorgung und Abrechnung von im EU-Ausland krankenversicherten 
Personen maßgeblich und werden von den Zahnarztpraxen hierfür benötigt. 
Sie sind daher nicht durch das neue Formular aus der vertragsärztlichen 
Versorgung zu ersetzen.

◼◼ Zur erinnerung: so läuft das Verfahren in Zahnarztpraxen

Die Deutsche Verbindungsstelle Krankenversicherung-Ausland (DVKA) hat in Zusammenarbeit mit dem GKV-
Spitzenverband und der KZBV „Hinweise zur vertragszahnärztlichen Versorgung von Personen, die im Ausland 
versichert sind“ erarbeitet. Danach gilt Folgendes: 

◼� In das Muster 80 werden die Daten der EHIC übernommen. Dabei entsprechen die Zeilennummern den Ziffern, 
die auf allen EHIC verwendet werden. Somit werden fremdsprachliche Pro bleme bei der Übertragung der Daten 
weitgehend vermieden. Die Zahnarztpraxis hat eine Identitätsprüfung durchzuführen (Kopie des Anspruchs- 
bzw. Identitätsnachweises).

◼� Auf dem Muster 81 erklärt der Patient, dass er nicht zum Zwecke der Behandlung nach Deutschland eingereist 
ist. Die Erklärung ist in diversen Sprachen aufgedruckt. Zudem wird die ausgewählte aushelfende deutsche 
Krankenkasse vermerkt. Die Patienten haben einen Leistungsanspruch wie GKV-Patienten in Deutschland, 
 allerdings unter Berücksichtigung der voraussichtlichen Aufenthaltsdauer.

◼� Die Zahnarztpraxis sendet beide Formulare im Original zeitnah nach der Behandlung an die gewählte deutsche 
Krankenkasse. Eine Kopie der Formulare verbleibt in der Karteikarte.

◼� Die Leistungen werden in der Praxissoftware erfasst und wie gewohnt papierlos per Upload mit der KZV abge-
rechnet. Als Statusergänzung ist die Ziffer „7“ für Auslandsabkommen zu wählen.
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